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Zur Vorabinformation fügen wir Ihnen einen Artikel aus der Badischen Zeitung (St. Peter) vom 19. 
September 2024 bei. Der besseren Lesbarkeit willen, können Sie diesen auch unter  
 
Gemeinden und Eltern müssen wohl mehr für Musikschule bezahlen - St. Peter - Badische Zeitung (badische-
zeitung.de) 

 
abrufen. Eine pdf-Datei des Artikels ist beigefügt. Die Verwendung ist mit der BZ abgestimmt. 
 
Eine Beschlussfassung ist in dieser Sitzung nicht vorgesehen. 
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U Von Thomas Biniossek

ST. PETER „Wir werden aufgrund des
sogenannten Herrenberg-Urteils des
Bundessozialgerichts unsere derzeit als
Honorarkräfte angestellten Musiklehre-
rinnen und -lehrer festanstellen müs-
sen“, erläuterte der Leiter der Jugendmu-
sikschule (JMS) Dreisamtal im Gemein-
derat von St. Peter. Das Herrenberg-
Urteil sage aus, dass Honorarkräfte von
Musikschulen nicht selbstständig seien,
sondern scheinselbständig, sodass Sozial-
versicherungsbeiträge (Kranken-, Ren-
ten- und Pflegeversicherung) durch den
Arbeitgeber abgeführt werden müssten.

Der Leiter der Jugendmusik-
schule Dreisamtal befürchtet
wegen eines Urteils steigende
Kosten für die Schule. Denn
Lehrer müssen bald fest an-
gestellt werden. Auffangen
sollen das die Gemeinden und
Eltern mit höheren Beiträgen.

Dies führe bereits im kommenden Jahr
2025 zu deutlich steigenden Kosten so-
wohl für die Musikschülerinnen und
-schüler als auch für die sechs an der JMS

Dreisamtal beteiligten Gemeinden Kirch-
zarten, Stegen, Oberried, St. Peter, St.
Märgen und Buchenbach.

„Die Kosten unserer Musikschule be-

liefen sich im Jahr 2023 auf rund
800.000 Euro, in diesem Jahr auf
837.000 Euro und werden, falls wir alle
unsere Lehrerinnen und Lehrer fest an-
stellen und wir somit Sozialversicherun-
gen leisten müssen, im kommenden Jahr
auf rund 923.000 Euro steigen“, berich-
tete Johannes Kurz. Konkret bedeute das
für die Gemeinde St. Peter, dass sie nicht
wie bisher mit 170 Euro pro Musikschü-
ler pro Jahr die JMS Dreisamtal bezu-
schussen müsse, sondern in den Folgejah-
ren mit rund 300 Euro.

Aktuell fördert die Gemeinde St. Peter
die Musikschule, in der etwa 140 Musik-
schülerinnen und -schüler aller Altersstu-
fen aus St. Peter Musikunterricht erhal-
ten, mit rund 20.000 Euro und müsse
dann im nächsten Jahr mit 35.000 Euro
rechnen. „Die Eltern unserer Schüler tra-
gen 68 Prozent der Unterrichtskosten,
was bereits sehr hoch ist, und müssten
dann ebenfalls mit deutlich steigenden
Kosten rechnen“, so der JMS-Leiter wei-
ter.

Johannes Kurz betonte mithilfe einer
Power-Point-Präsentation, wie wichtig
Musikunterricht sei. Die sozialen Kom-

petenzen stiegen, sie führe zu sozialer In-
tegration, zu besseren Schulleistungen
(trotz zeitlichen Mehraufwands), fördere
die emotionale Befindlichkeit und bilde
Schlüsselkompetenzen, Kommunikati-
ons- und Teamfähigkeit. „Unser Leitbild
ist deshalb unter anderem: Musizieren
ein Leben lang, Musik für alle vom Klein-
kind bis zu Senioren und Menschen mit
Handicap, Musik ist Gemeinschaft.“

Insgesamt werden im Dreisamtal 900
Schülerinnen und Schüler durch die JMS
mit seinen 55 Lehrern unterrichtet. „Wir
haben zudem elf Kooperationen mit
Schulen, unterrichten insgesamt 30 Vo-
kal- und Instrumentalfächer in allen sechs
beteiligten Gemeinden vor Ort. Zudem
befinden sich zehn Unterrichtsstätten
auch in Ortsteilen“, so Johannes Kurz.

„Wir werden als Gemeinde nicht am
Herrenberg-Urteil vorbeikommen und
die JMS-Lehrkräfte fest anstellen müs-
sen“, ergänzte Bürgermeister Rudolf
Schuler, der zugleich erster Vorsitzender
der Jugendmusikschule Dreisamtal ist.
Daher werde man nicht umhin könne,
den erhöhten Zuschussbeitrag für die
JMS zu leisten.

Gemeinden und Eltern müssen wohl mehr für Musikschule bezahlen

Derzeit bezuschusst die Gemeinde St. Peter jeden Musikschüler mit 170
Euro. Bald müssten es 300 Euro sein. F O T O : K A T H R I N B L U M ( S Y M B O L B I L D )
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